
Grafik: Pfeffer  Stieglitz – der Distelfink mit dem Farbenzauber  
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3 Über den Zaun geschaut 3 Aus dem Gemeindeleben 

Wir feiern buntes Miteinander auf der Straße  

Am 10. Mai veranstalteten wir gemeinsam mit dem Sozialdiakonischen Werk Zoar (SDW) 
unser 16. Straßenfest. Bei bestem Wetter eröffnete um 12 Uhr der Bläserchor das Fest. 
Die Straße war gesperrt – dort, wo sonst Autos fahren, standen diesmal ein Kletterturm, 
zwei Hüpfburgen, eine Bühne und eine Oldtimer-Ausstellung. 
 

Besonders für Familien wurde viel geboten: zahlreiche Bastel- und Spielstationen, ein 
bunter Flohmarkt und Infostände des SDW sowie der Multiple-Sklerose-Gruppe.  
 

Für die kulinarische Versorgung der Besucherinnen und Besucher sorgten fleißige Helfer 
und Helferinnen am Grill, der Fritteuse, am Getränke- und Kuchenstand, sowie im 
CafèSatz der Wohnstätte.  
 

Auf der Bühne sorgten ganz unterschiedliche Gruppen für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Großen Anklang fand die Trommelgruppe Bateria Brincadeira mit ihren mitrei-
ßenden Rhythmen. Das Musikteam der Gemeinde verband christliche Lieder mit bekann-
ten Melodien. Den Abschluss bildete der Gospelchor „Joyful Singers“. Zum Ende wurde 
gemeinsam mit den Besucherinnen und Besuchern das Lied Der Mond ist aufgegangen 
gesungen.  
 

Das Fest endete gegen 18 Uhr – getragen von einer offenen, fröhlichen Atmosphäre und 
vielen guten Begegnungen.  
 

Ein herzlicher Dank geht an alle, die diesen Tag durch ihren tatkräftigen Einsatz möglich 
gemacht haben. 
 

In der Auswertungsrunde am 27.05.2025 wurde deutlich: Ein solches Fest kann künftig 
nur stattfinden, wenn sich noch mehr Menschen einbringen. 
 

Die Bilder auf den Umschlagsseiten geben einen Rückblick auf unser 16. Straßenfest. 
 

Kirsten A. 
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Liebe Kinder! 

Hier kommen zwei tolle Einladungen! 

Bitte meldet euch an, wenn ihr Lust und Zeit 
auf ein gemeinsames Frühstück habt! Mitzu-
bringen ist nur gute Laune! 

 
 

Frühstück zum Start ins neue Schul-/Kita-Jahr 
 

Nach der Sommerferien-Pause möchten wir wieder ins neue Kita- und Schuljahr 
starten! Wir laden euch herzlich ein zu einem gemeinsamen Frühstück im Kinder-
Gottesdienst!  
 

Wann?  Sonntag, 14.09.2025, 10:00 Uhr im Obergeschoss 

Was erwartet euch?  Leckere Brötchen mit Aufstrich und Belag, erfrischende 

Getränke und eine tolle Bibelgeschichte.  

Anmeldeschluss:  Sonntag, 07.09.2025 
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Kinder-Herbst-Nachmittag mit Übernachtung  

 

Am Samstag, 01.11.2025, bis zum Sonntag, den 02.11.2025, 
findet unser Kinder-Herbst-Nachmittag mit Übernachtung für 
Kinder von 6 bis 14 Jahre statt. 
 
Es erwartet euch ein tolles Programm mit Bastelangeboten, 
Spielen, einer Hüpfburg, gemeinsamen Mahlzeiten, einer 
Geschichte zum Einschlafen und vielem mehr!  
 
Genaueres erfahrt ihr in den Informationen im Gottesdienst 
nach den Sommerferien.  
Wir freuen uns auf euch! 

Euer Kinder-Gottesdienst-Team 

Wichtiger Hinweis für die Anmeldung 
 

Liebe El tern ,   
 

für eine bessere Planung bitten wir euch um Anmeldung eurer Kinder. 



Buchempfehlung der Zoar-Bibliothek 

„Großmütter erinnern sich“ 
von Roswitha Gruber, 2025 im Brunnen Verlag erschienen. 
 

In elf einfühlsamen Geschichten erzählt Roswitha Gruber von den Lebenswegen unter-
schiedlicher Frauen, die nach dem Ersten Weltkrieg geboren wurden. 
Sie berichten von ihrer Kindheit und Jugend in Zeiten großer Entbehrungen. Trotz Armut 
und fehlender technischer Hilfsmittel fanden sie Glück und Zufriedenheit. Ein zeitge-
schichtliches Panorama voller Mut und Lebensfreude. 
 
Folgende Bücher zur Ausstellung „gewagt! 500 Jahre Täuferbewegung“ 1525-2025 und 
zu den Themenjahren stehen in der Bibliothek zur Ausleihe bereit: 
 

• 2020: gewagt! Mündig leben  
Taufe – Freiwilligkeit – Religionsfreiheit 

• 2021: gewagt! Gemeinsam leben  
Gleichheit – Verantwortung – Autonomie 

• 2022: gewagt! Konsquent leben  
orientiert an Jesus – nonkonform – bekennen - Martyrium 

• 2023: gewagt! Gewaltlos leben  
Friedenskirche – Widerstand – Versöhnung 

• 2024: gewagt! Hoffnung leben  
Reich Gottes – Utopie – Erneuerung 

• 2025: gewagt! Bibel leben  
gehalten – entfalten – gestalten 

 

„gewagt! 500 Jahre Täuferbewegung“ 
lädt zu einem gemeinsamen Weg ein, über Geschichte, Erinnerung, Tradition und Erbe 
nachzudenken, um das Heute und Morgen zu gestalten und ökumenische Impulse zu 
setzen. 

Eva-Maria P. 
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Erinnerungen an eine starke Frau 

Lesung zur Biografie von David Léon Mandessi Diop  - 

am Donnerstag, 11.09.2025, 19 Uhr in unserem gro-
ßen Gemeindesaal im Erdgeschoss. 
 

Gelesen wird aus der Biografie von David Léon 
Mandessi Diop, geschrieben von seiner Mutter Maria 
Diop, geborene Mandessi Bell. 
 

Maria Mandessi Bell war ab 1914 Teil der heutigen 
Zoar Gemeinde. Damals traf sich die Gemeinde im 
Hinterhaus der Schönhauser Allee 134 bei Schwester 
Ernestine Weber, in deren Wohnung Maria auch lebte. 
Sie war 1911 als 16-Jährige aus Kamerun nach 
Deutschland gekommen, um hier ihre Ausbildung zu 
absolvieren. 
 

Auch wenn sie nur wenige Jahre in Deutschland ver-
brachte, haben diese Erlebnisse sie nachhaltig ge-
prägt. Sie bewahrte ihren Glauben trotz vieler Schick-
salsschläge bis an ihr Lebensende und prägte damit 
Kinder, Enkel und Urenkel. 
 

Jetzt ist ein Büchlein erschienen, das sie über ihren 
ältesten Sohn David schrieb. Er – ebenso wie einige 
seiner Geschwister – spielte eine Rolle in der Dekoloni-
sation Afrikas. In der Biografie treten auch bewegende 

Einblicke in das Leben 
von Maria Mandessi Bell 
zutage. 
 
Friedemann Gillert 

Maria Diop 

David Léon Mandessi Diop 



„Musik, die berührt“  

Rückblick und Ausblick auf das Konzert mit Andi Weiss  

Andi Weiss - Logotherapeut, Liedermacher, Autor, Podcaster, Songpoet, Geschichtener-
zähler. 
 

Das sind so die Schlagwörter, die man im Internet findet. Ich frage mal ChatGPT: Andi 
Weiss ist ein deutscher Singer-Songwriter und Musiker, der vor allem für seine gefühlvol-
len Lieder bekannt ist. Seine Musik ist oft geprägt von positiven Botschaften, Hoffnung 
und Inspiration. Er ist auch für seine aufmunternden und berührenden Texte bekannt, die 
viele Menschen in schwierigen Zeiten unterstützen. Wenn du mehr über ihn wissen 
möchtest, kann ich dir gerne noch weitere Details geben! 
 

Ich habe ChatGPT nicht weiter gefragt:) 
(ChatGPT= eine künstliche Intelligenz, die man im Internet zu bestimmten Themen befra-
gen kann, ähnlich wie Google und doch anders, da man sich mit ChatGPT unterhalten 
kann) 
 

Könnt ihr euch noch an Andi Weiss erinnern? 
Vor 2 Jahren, im Oktober 2023, war er bei uns in der Gemeinde. Für mich hat er eine be-
sondere Bedeutung, da er mich indirekt in einem besonderen Lebensabschnitt begleitet 
hat. Seine Lieder sprechen mich unheimlich an, stimmen mich immer positiv und machen 
mir Mut. Es ist einfach wunderbar. Er wird erneut in unsere Gemeinde kommen. Darauf 
freue mich! 

 

Am 18. Oktober 2025, 11 Uhr  ist es so weit, SAVE THE DATE, und gebt es weiter. 
 

Ein Lied, das mir immer wichtig ist, heißt „Tanz im Regen“ . 
Hört mal rein. 
„Und dann tanzt du durch den Regen bis die Sonne scheint, wenn du 
nicht tanzt, dann regnet es doch auch und dann feierst du dein Leben, 
bist mit dir vereint und schlechtes das weißt du geht vorbei.“ 
 

Ich weiß, dass Andi Weiss aktiv seinen Glauben lebt und an Gott glaubt. Bei den Konzer-
ten kann man es hören und spüren. Jedoch nicht mit dem Holzhammer, sondern unter-
schwellig hört man die Botschaft. Das finde ich so sympathisch und wunderbar. Dadurch 
wird es möglich, die Menschen, die mir am Herzen liegen, unkompliziert einzuladen und 
mitzubringen. Wahrscheinlich müsste ich jetzt schon anfangen, den Termin an meine 
Freunde, Nachbarn, Kollegen, Familie als SAVE THE DATE zu versenden. Jede Woche 
zu erinnern und nachzufragen, ob sie kommen, weil es so wahnsinnig lohnend ist. 
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Komisch, weshalb ich nicht direkt mu-
tig die Menschen, die mir am Herzen 
liegen, einladen kann, Gott kennen zu 
lernen. Stattdessen versuche ich es 
auf andere Art, unterschwellig, in der 
Hoffnung, dass die Menschen nicht 
sofort merken, worum es geht. Ich bin 
bemüht, Nachbarn, Freunde, Kollegen, 
Familie in die Gemeinde zu lotsen, 
gleichermaßen weiß ich, dass Gott die 
Menschen bewegen kann zu kommen.  
 

Ich weiß noch, meine Chefin war beim 
letzten Mal mit beim Konzert. Eine von 
gefühlt 10 Leuten, die ich eingeladen 
habe. So deprimierend, wenn man ein-

lädt und scheinbar niemand kommt. Wie geht es euch dabei?  Freunde meines Mannes 
waren auch dabei und alle 3 waren berührt und begeistert. Sie dachten, woher weiß Andi 
Weiss das von mir? Er traf alle ins Herz. Seid mutig, ladet ein, lasst euch von Gott die 
Menschen zeigen, die ihr einladen könnt.  

Susanne R. 
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21.07.2025-14.09.2025 10 
  Veranstaltungen 

Jul i  2025 

Di 22. 10:00 Frauenfrühstück 

Mi 23. 10:00 Frauentreff 

Sa 26. 10:00 Workshop: Gestaltung der Gemeinde Website 

So 27. 10:00 Gottesdienst  
Informationsdienst: Sil. Rauchhaus 

August  2025 

So 3. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
Informationsdienst: T. Rauchhaus 

So 10. 10:00 Gottesdienst 
Predigt: Dr. Volker Spangenberg  
Informationsdienst: S. Schaarschmidt 

So 17. 10:00 Gottesdienst 
Informationsdienst: T. Rauchhaus 

So 24. 10:00 Gottesdienst 
Informationsdienst: Sil. Rauchhaus 

Di 26. 10:00 Frauenfrühstück 

So 31. 10:00 Gottesdienst 
Informationsdienst: S. Schaarschmidt 

September 2025   

So 7. 10:00 Gottesdienst mit der EFG Weißensee und Abendmahl 
Predigt: Margrit und Micha Soppa (EBM Missionare)  
Informationsdienst: E. Schulz 

Mi 10. 10:00 Frauentreff 

Do 11. 17:30 
19:00 

Begegnungstreffen Gemeinde und Wohnstätte 
Lesung mit Friedemann Gillert zu Maria Mandessi Bell  s. S. 7 

Fr 12. 19:30 FREIday mit Jonathan Kedaj 

So 14. 10:00 Gottesdienst mit allen Neuanfängern - parallel Kindergottesdienst 
Informationsdienst: G. Lauktien 

Mi 17. 10:00 Frauentreff 

Fr 19. 19:00 Leben im Anthropozän - Christliche Perspektiven 
Kuppelsaal, Elias Gemeindehaus s. S. 14 



  Veranstaltungen 

So 21. 10:00 Gottesdienst  
Informationsdienst: E. Schulz 

Di 23. 10:00 Frauenfrühstück 

Mi 24. 10:00 Frauentreff 

So 28. 10:00 Gottesdienst  
Informationsdienst: G. Lauktien 
Abgabeschluss Gemeindebrief, Zeitraum 26.10.2025-26.01.2026 

Oktober 2025  

Mi 1. 10:00 Frauentreff 

So 5. 10:00 Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl - parallel Kindergottesdienst 
Informationsdienst: S. Schaarschmidt 

Di 7. 18:00 Gemeindebrief-Treffen s. S. 12 

Mi 8. 10:00 Frauentreff 

Fr 10. 15:30 Sprechzeit 

So 12. 10:00 Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst 
Informationsdienst: E. Schulz 

Mi 15. 10:00 Frauentreff 

Sa 18. 11:00 Frühstückskonzert mit Andi Weiss s. S. 8 

So 19. 10:00 Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst 
Informationsdienst: T. Rauchhaus 

So 26.  
10:00 

Ende der Sommerzeit - Uhr eine Stunde zurückstellen 
Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst 
Informationsdienst: Sil. Rauchhaus 

Di 28. 10:00 Frauenfrühstück 

November 2025  

Sa 1.  Kindertag mit Übernachtung s. S. 5 

So 2. 10:00 Gottesdienst der Diakonie - parallel Kindergottesdienst 
Informationsdienst: E. Schulz W
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Terminvorschau 12 

Terminvorschau im Gemeindebrief  

Bitte informiert rechtzeitig über Veranstaltungen und Termine 
aus euren Gruppen, damit sie in der Gemeinde-Jahresplanung 
berücksichtigt und in der Terminvorschau angekündigt werden 
können. Vielen Dank! 
 

Gern könnt ihr eure Informationen an redaktion@efg-zoar.de 
senden. 

 2025 

  

14.-15.11. Märchen in Zoar 

20.11. Begegnungstreffen Gemeinde/Wohnstätte 

28.11. Adventssingen 

7.12. Hausmusikabend 

 2027 

5.-8.3. Gemeindefreizeit 

Gemeindebrief-Treffen 

Ich lade herzlich ein zum Gemeindebrief-Treffen Dienstag, 7. Oktober 2025, 18 Uhr im 
Büro des Pastors. 
 

Alle Interessierten sind willkommen – wir planen gemeinsam die Gemeindebriefe für das 
Jahr 2026. Dabei geht es unter anderem um: 

• Anzahl der Ausgaben 

• Zeitraum, den jede Ausgabe abdeckt 

• Abgabeschlüsse und Erscheinungstermine 

• Themen, die berücksichtigt werden sollen 
 

Das Treffen ist offen für alle – kommt gern einfach vorbei! 
 

Wenn Gruppen oder Kreise für das kommende Jahr besondere Veranstaltungen planen, 
freuen wir uns über entsprechende Hinweise, damit wir sie frühzeitig in die Redaktions-
planung aufnehmen können.  

Kirsten. A. 



13 Ökumene 
Was geht? Handeln und Hoffen im Anthropozän 

Herzliche Einladung  
 

Freitag, 19.09.2025, 19 Uhr 
Göhrener Str. 11 (Hinterhof), 10437 Berlin  
Gast: Klaus Heidel 
 
Wir leben in einer Zeit tiefgreifender Veränderungen: Die Auswirkungen menschlichen 
Handelns prägen den Zustand unseres Planeten. In dieser Veranstaltung wollen wir fra-
gen, wo wir stehen – und welche Wege wir aus christlicher Perspektive gemeinsam ge-
hen können. 
 
Was bedeutet Anthropozän? 
Anthropozän (aus dem Griechischen: anthropos = Mensch, kainos = neu) bezeichnet das 
aktuelle Erdzeitalter, in dem der Mensch zum wichtigsten Einflussfaktor auf Natur und 
Umwelt geworden ist – mit weitreichenden Folgen für Klima, Artenvielfalt und Lebensräu-
me. 
 
Wo stehen wir? 

• Die Erde im Anthropozän 

• Planetare Grenzen und Kipppunkte: Unsere Welt im Ungleichgewicht 

• Bedrohung des Lebens und seiner Vielfalt 
 
Wohin gehen wir? 

• Herausforderungen für Gesellschaft, Kirche und Einzelne 

• Christliche Perspektiven für eine Kultur der Nachhaltigkeit 

• Neue Narrative und konkrete Handlungsmöglichkeiten 
 
Klaus Heidel ist Historiker und Herausgeber: Christliche Perspektiven für eine Kultur der 

Nachhaltigkeit. Er  gehört der Initiative erd-verbunden an. Er beschäftigt sich mit sozial- 
und entwicklungspolitischen Fragen und vor allem mit dem Anthropozän als Herausforde-
rung für Kirche und Zivilgesellschaft.  
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Ein Blick zurück und nach vorn 

„gewagt! 500 Jahre Täuferbewegung 1525 – 2025“ erinnert an die reformatorische Bewe-
gung, in der viele Christen und Christinnen als mündige Menschen gemeinsam und kon-
sequent ein an biblischen Maßstäben ausgerichtetes Leben führen wollten. Ihre Ideale 
waren die Freiheit des Glaubens und die Gewaltlosigkeit. Sie haben viel gewagt und da-
für auch Verfolgung, erzwungene Migrationen und Diskriminierung in Kauf genommen. 
„Gewagt!“ ruft auf, darüber nachzudenken, was Christsein unter täuferischen Vorzeichen 
im 21. Jahrhundert bedeutet.  

 
Gedenkgottesdienst und Festakt 21. September 2025 in Hamburg 

 
Festakt 14:00 – 15:00 Uhr 
EFG-Hamburg-Altona 
Suttnerstraße 18a, 22765 Hamburg 
 
Der Festakt findet unter Beteiligung des Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier statt 
und erfordert daher erhöhte Sicherheitsmaßnahmen und eine Anmeldung.  
 
Gottesdienst 16:00 – 17:30 Uhr 
Mennonitengemeinde Hamburg-Altona 
Mennonitenstraße 20, 22769 Hamburg  
 
Abschlussfeier 18:00 – 21:00 Uhr 
EFG-Hamburg-Altona 
Suttnerstraße 18a, 22765 Hamburg  
 
Zu allen Veranstaltungen ist – vorbehaltlich der Ticketverfügbarkeit – sich bis spätestens 
zum 20. September 2025 anzumelden.  
 

Quelle: https://taeuferbewegung2025.de/ 



Segen bewegt – der Bund im Wandel 
Bericht von der Bundesratstagung 2025 

 

Die diesjährige Bundesratstagung des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
(BEFG) in Kassel stand ganz im Zeichen von Dynamik und dem Willen zur Veränderung. 
In richtungsweisenden Entscheidungen zeigte sich: Der Bund ist in Bewegung – geistlich, 
strukturell und in seinem gesellschaftlichen Engagement. 
 

Präsident Michael Noss und Generalsekretär Christoph Stiba ermutigten die Zuhörerin-
nen und Zuhörer in ihrem letzten gemeinsamen Bericht, Brücken zu bauen und das Evan-
gelium in die Welt zu tragen. Sie erinnerten daran, dass Christen in einer zunehmend po-
larisierten Gesellschaft den „Dienst der Versöhnung“ leben sollen. „Als Nachfolgerinnen 
und Nachfolger Jesu ist unser erster Auftrag nicht, parteiisch zu sein, sondern Brücken zu 
bauen“, so Michael Noss. Gerade jetzt sei es wichtig, nicht zu spalten, sondern das Ge-
spräch zu suchen, für Einheit zu beten – und so ein glaubwürdiges Zeugnis in der Welt zu 
sein. „Dies ist nun der letzte Bericht, den wir beide gemeinsam hier geben“, sagte Michael 
Noss, dessen Amtszeit als Präsident mit dieser Tagung endete. Noss teilte drei Werte, 
die sein Leben geprägt haben: die unantastbare Menschenwürde, die Freiheit im Geist 
und die zentrale Stellung von Jesus Christus. Auch Generalsekretär Christoph Stiba kün-
digte einen persönlichen Schritt an: Nach 13 Jahren als Generalsekretär und zuvor vier 
Jahren als Leiter des Dienstbereichs Mission wird er seinen Dienst zum 31. März 2026 
beenden. 

 

Mit großer Mehrheit wurde Pastorin Natalie Ge-
orgi zur neuen Präsidentin des BEFG gewählt. 
Die 35-jährige Pastorin der Baptistengemeinde 
Berlin-Steglitz möchte sich für eine dynamische, 
lebendige Kirche einsetzen, „die miteinander 
ringt und Gottes Größe feiert“. Besonders wich-
tig sei ihr dabei, „dass wir als Hoffnungsmen-
schen Orte schaffen, an denen viele Leute Gott 
begegnen“. Das Präsidium wählte Pastor Volker 
Bohle zu ihrem Stellvertreter. Zudem wurden 
Almut Siodlaczek, David Burau, Prof. Dr. Thors-
ten Kurzawa und Jonas Löding neu sowie neben 
Natalie Georgi auch Patricia Kabambay-Nkossi 
wieder in das Präsidium gewählt. Auch für weite-

re überregionale Gremien wie die Verhandlungsleitung, die Finanzsachverständigen und 
das Kirchengericht wählte der Bundesrat neue Mitglieder. 
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Natalie Georgi  
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Zentrales Thema der Tagung war die Erneuerung der Strukturen des BEFG, die der Bun-
desrat mit großer Zustimmung beschloss. Unter dem Titel „Unser Bund 2025 – Segen 
bewegt“ (UB25) wird der Bund künftig in 25 Regionen aufgeteilt. In diesen Regionen sol-
len Teams aus Haupt- und Ehrenamtlichen die Gemeinden gezielter begleiten und unter-
stützen – besonders in ihrer missionarischen Ausrichtung und in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen. Ein erheblicher Teil der bisher zentral organisierten inhaltlichen Bun-

desarbeit wird in die-
sem Zusammenhang 
reduziert: In der Bun-
desgeschäftsstelle in 
Elstal werden Stellen 
abgebaut oder in die 
Regionen verlagert. 
Gleichzeitig werden 
administrative Aufga-
ben künftig stärker 
gebündelt und auf 
Bundesebene organi-
siert. Diese Verände-

rungen bedeuten auch eine Transformation der bisherigen Landesverbände. In den kom-
menden zwei Jahren soll dieses Konzept umgesetzt werden. Außerdem wurden das Prä-
sidium des Bundes und die Theologische Hochschule Elstal vom Bundesrat beauftragt, 
bis zum Jahr 2035 eine neue theologische Ausbildungsstätte zu entwickeln, die gemein-
sam von mehreren Freikirchen in Deutschland getragen wird. Passend zum Thema UB25 
machte Pastor Jens Stangenberg in seinem Impulsreferat die geistliche Dimension des 
Strukturprozesses deutlich und stellte die Frage: „Was macht Kirche im Kern aus, wenn 
gewohnte Strukturen wegfallen?“ Seine Antwort fand er in theologischen Grundwerten 
wie dem Priestertum aller Glaubenden, kongregationalistischen Prinzipien und einer 
Schalom-Perspektive. Sie sollen neue Wege für ein geistlich lebendiges Gemeindeleben 
eröffnen. 
 

Die Tagung wurde durch vielfältige geistliche Angebote geprägt. Der Himmelfahrtsgottes-
dienst stellte den Zuspruch „Ihr seid das Licht der Welt“ in den Mittelpunkt – eine Ermuti-
gung und ein Auftrag zugleich. „Gottes Reich bewegt … wie im Himmel so auf Erden“ lau-
tete das Motto des Gottesdienstes. „Sein Reich kommt und ist schon da“, sagte Pastorin 
Kallweit-Bensel, die den Gottesdienst moderierte. Pastor Philipp Rüdiger, der als Regio-
nalreferent in einer der Pilotregionen von UB25 in Thüringen arbeitet, ermutigte in seiner 
Predigt, Gottes Licht zu reflektieren und nah an der Lichtquelle zu bleiben.  



Ermutigend war auch der Eröffnungsabend, bei dem vier Mitglieder des Präsidiums ihre 
Herzensprojekte vorstellten: den Verein Lebendige Steine in Stendal-Stadtsee, die Part-
nerschaft der Bethel-Gemeinde Berlin-Lichterfelde mit der Jerusalem Baptist Church im 
malawischen Blantyre, das Sozialkaufhaus „Austausch“ und das Pilgerfasten-Angebot der 
EFG Berlin-Steglitz. 
 

Neu in den BEFG aufgenommen und willkommen geheißen wurden: die International 
Baptist Church Berlin – Community Church (IBC), die International Baptist Church of 
Bonn (IBC), die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Göppingen Stauferpark und die 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Braunschweig Connect. „Als Bundesgemeinschaft 
wollen wir mit euch gemeinsam Kirche gestalten und uns unterstützen in den Strukturen, 
die wir haben und neu finden“, so Generalsekretär Christoph Stiba. Außerdem wurden 24 
neue Ordinierte Mitarbeitende sowie 19 Gemeindereferenten und Gemeindereferentinnen 
im öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis begrüßt. 
 

Der Donnerstagabend, wurde dem 500-jährigen Jubiläum der Täuferbewegung gewid-
met. Unter dem Motto „Gottes Reich bewegt … gestern / heute / morgen“ wurde deutlich, 
wie lebendig das täuferische Erbe heute noch ist: Es ruft zur leidenschaftlichen Nachfolge 
und verantwortlichem Handeln in Kirche und Gesellschaft auf. Dr. Verena Hammes, Ge-
schäftsführerin der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK), be-
tonte in einer Podiumsdiskussion den ökumenischen Charakter dieses Gedenkens. Sie 
hatte zuvor gemeinsam mit dem Vorsitzenden der ACK, Reverend Christopher Easthill 
ein Grußwort an den Bundesrat gerichtet. Gemeinden sind eingeladen, im Laufe des Ge-
denkjahres das umfangreiche Material zu nutzen, das diesbezüglich angeboten wird: die 
Themenhefte, die Ausstellung, die Veranstaltungen, Podcasts oder die Liturgie für einen 
Gottesdienst zum Täufergedenken.  
 

Ein weiterer wichtiger Schritt war die nahezu einstimmige Berufung einer Kommission zur 
Aufarbeitung sexualisierter Gewalt im BEFG, nachdem der Bundesrat im Vorjahr deren 
Bildung beauftragt hatte. Die Kommission hat die Aufgabe, sexualisierte Gewalt sowie 
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begünstigende Bedingungen und Strukturen aufzudecken und zu analysieren. Sie wird 
dem Bundesrat jährlich berichten. 
 

Bei der Vorstellung der Mitgliederstatistik wurde deutlich: 2024 wurden in den Gemeinden 
des BEFG so viele Taufen gefeiert wie zuletzt vor fünf Jahren. Trotzdem gab es einen 
Mitgliederrückgang, der jedoch deutlich niedriger ausfällt als in den Jahren der Pandemie. 
Ein positiver Trend ist spürbar: „Die Corona-Talsohle ist überwunden“, so BEFG-
Kommunikationsleiter Dr. Michael Gruber. 
 

Foren zu Themen wie Digitale Kirche und Partizipation von Kindern sowie Bibelarbeiten 
von Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein, Dr. Michael Rohde und vielen anderen luden ein, 
mitzudenken, mitzubeten und zu fragen, welche Bedeutung das Jahresthema des Bun-
des „Dein Reich komm! Gerecht anders leben“ in den verschiedenen Bereichen unseres 
Lebens spielen kann. 
 

Am Ende der Tagung wurden Michael Noss und seine Stellvertreterin Corinna Zeschky 
nach zehn Jahren im Amt verabschiedet. Auch andere Präsidiumsmitglieder und Ehren-
amtliche wurden gewürdigt, darunter Verhandlungsleiterin Birte McCloy.. 
 

Julia Grundmann, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit im BEFG 
 
Fotos von David Vogt 

Reverend Christopher Easthill und Dr. Verena Hammes 
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Regelmäßige Veranstaltungen 

Sonntag 

09:30 Gebet vor dem Gottesdienst 
10:00 Gottesdienst 

parallel Kindergottesdienst  
Dienstag 
10:00 Frauenfrühstück jeden 4. im Monat 

Mittwoch 

10:00  Frauentreff (außer in den Ferien) 

Donnerstag 

17:00 Musik-Team 

Freitag 

16:30 “Sprechzeit”, Gesprächskreis für Leute in 
der zweiten Lebenshälfte  
i. d. R. jeden 1. im Monat 

18:00 Jugendtreff (außer in den Ferien) 
19:30 FREIday - siehe Mittelblatt 
 
 

Wir bitten unsere Leserinnen und Leser, 
sich über mögliche kurzfristige Änderungen 
auch über unsere Internetseite unter 
www.efg-zoar.de zu informieren 
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